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DER UNFREI U M 0 R IN DER

CAZETTE
Sonntag den 23. November 1947

ab 14 V» Uhr

<tan%
mit metzgete
Wir offerieren feinste Blut- u. Leber-

Gut getanzt ist halb gemetzgetl!

Grundbesitzer weiß, was sein Land wert ist. Es
war eben «nur» Gemeindeland! Immerhin hat die
Bürgergemeinde ihre Schulden längst abtragen
können, und es reichte seither noch zu einem
namhaften Beitrag an die im Bau begriffene
Freibadanlage im «Füdli» und zu andern der
Gemeinde dienenden Zwecken.

« Sitz »-Freibad- Anlage zuEs scheint sich um eine
handeln!

3>cr S o 1 1 auf f d) w c r c rt 358 e i n e n folt um 10
Edjiffiivg tic ©attoitc unî> auf (eitlen Steinen um fünf
ScyiUino« öic ©affouc c r I) ö I) t inetben. 3Mcic 9Jfnf>
nnfjmc lüirö eine cntiUrccbcube ©rOööiutfl öer 2ßcin-
preiie in ©vofibritemnien jur gotae fmben. Sie 3öl(c
auf SB ö t £ ï \), jRubiuitnö auberen ©pintuofen h)itb

Ruhm ist von allen Spirituosen die gefährlichste!

setzes. In der Meinung, daß die Alter»- und Hin-
terlaesenenversicherung nicht nur die alten Leute,
die Witwen und Waisen, soweit als möglich vor
der Armengenössigkeit bewahren, sondern auch
die Verwandten entlasten müsse, hat der Bundesrat

somit stillschweigend den Grundsatz auf
gestellt, daß der Unterganigsrentenanspruch der
Unterstützungspflicht vorzugehen habe.

Weltuntergangsrenten?!

Weihnachtswunsch
Irgendwo im Stillen wart*«. 4a auf den
Richtigen.! Bin ich ihn vielleicht? Ich
verroch« dich auf diesem Weg* zu erreichen.
Bin 21Jähriger Abendtiechniker (Bauzeieh-
ner) and fühle mich stetf so einram und
mein Leben to inhaltlos. Möchtest du mei.

und um Mitternacht?!

KORPERSHAMPOO

ôtfolfl eines ôtjprtortienr^.
ûg. S3ei einem SBomagéabenb über §i)Dnofe getan« eg

einem $l)pnott|"eur in grentbon, 50 ©tunben berarT ait be°
eitlftfenetl, ö,afi fte jiniftifipfffl, ©ie" toochten érft toieber auf.'

Das Gegenteil von Zeitvertreib!

ïïetbe§ ber $rin#effnt uftrj. lieber olleg raupte man SJe^

fdf^eib, felbft über bie ©trutnpfbäitber ©ft^abetljê unb über bie
Unterhofen, bie eine Sßirfroarenfirma in Untertattentreue
bem Bräutigam gefdjentt î)atte. %a fogar ^otorjäfcfjc mar
eingetroffen. 2Ba§ übrigens bie foft&aren ©ewenïe anbe*

Demnach scheint Graf Boby aus Wien doch auch zur Hochzeit
eingeladen worden xu sein!

Verloren
am Samstag, den 33.,
Ewlsehen 33 24 Uhr,
eia
Weg: Tea-room Lüt-
hard, Reußsteg,
Theaterstraße bis Tea-
room Brasil.
Abzugeben gegen
Finderlohn und vielen

Dä Arm! Het er
ächt de Heiwäg nonig

gfunde?

a) Wwe. in den 50er
Jahren wünscht

Bekanntschaft
iw. späterer Heirat
mit gutsituiert. Hrn.,
der gebildet ist und
Hen und Wort hat.
Bin mittelmäß. Ver-
gnügerin per WagëTS,
per Kâd (tütf zU fllli,
Liebe lebend. Christ,
der gern gemütlich
ist. Bin mittelmäßig
schön wie groß und
liebe Diskretion.

Ich vergnügen-
nach sehr gern!

(Sefagt, getan! aiüet Der SBasIet ffieimäftsmann'*
Heß feinen 6t. ©alle: partner fdiroimmen" unb
lieferte ihm bas (Selb nidjt ab. 5ÙÎH ber 3eit oer=
gafren aber bie Schieber, bafj jic [id) gegenfeitig
über bie Söffet ftal&icrt fjatten, begannen © o I b

b o 1 1 a t s unb S3 r e n e I i 3U »etfcfjieben unb nei*
Ihr Gedächtnis bat beim halbieren gelitten!

srets in Ziffern und Namen ausgedrückt. Besonders

eindrücklich zeigt sich diese Art in den von
Byrnes zitierten deutschen Protokollen der
Verhandlungen zwischen Hitler und Molotow im
November lfl). Hitler entwarf Molotow ein
grandioses Bild von der Aufteilung der Welt zwischen

Also doch ein « iooo-fähriges Reich»!

®ie SKttglieber be§ Unterfjaufeä ha=
l^bfi auf beiben ©eiten be§ ßf)or§ Sluffteïïung ge=
nommen. ®ie äftttalieber b e § Oberbau*

Xundheit!

Sänger(innen)
mit guter Stimme mögen sich melden in

ref. Kirchenchor, Stadt Zürich
(JuUllex ntrleen^. (3493B

Gell. Offerten unter 7. t >"<-

Das wird vor allem für die «(innen)»
interessant sein!

Für leichte Lagerarbeiten
suchen wir eine der Schule entlassene Tochter,
die als Lageristin nachgezogen werden kann.
¦Schriftliche Offerten" an (2TO56

Auf dem Boden?!

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth. Basel

VICTORY
RICHMONÙS

VIRGINIA

C/C4RET^S

22


	Der unfreiwillige Humor in der Gazette

